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Karlsruher Zeitung .
Nr . 145. Samstag , den 26. Mai 1827 .

Freie Stadt Bremen . — Frankreich . — Großbritannien. — Scstreich. — Preußen . — Schweiz . — Türkei . — Verschie¬

denes .

Freie Stadt Bremen .
Obgleich in dem Vertrag zwischen Bremen und

Hannover nur bestimmt worden ist , daß auf die Anlage
des Bremer HafenS von Seile Bremens innerhalb drei

Jahren 200,000 Thlr . zu verwenden seyen , so hat die
Bremer Bürgerschaft doch , auf de» Antrag des Senats ,
400,000 Thlr . dazu bewilligt . Der Hafen wird nach
der Art der englischen und amerikanischen Docks ausge -

graben , mit Schleusten mit sogenannten Fächerthüren
versehen , und zur Aufnahme von ungefähr 100 großen
Seeschiffen eingerichtet werden . Man glaubt daS Werk
tn drei Jahren vollenden zu können .

Frankreich .
Paris , den 24 . Mar . Gestern war der Kurö der

Sprozent . konsol . zu 100 Fr . 40?, 35 Cent . — Zprvz.
konsol . 70 Fr . 35 Cent .

— Lre Pairskammer hat in ihrer Sizung vom 1? .
das neue Forstgesez mit 112 Stimmen gegen 3 angenvm -
men ; und am 21 . hatte der H. Kanzler von Frankreich ,
begleitet von dem Hrn . Groß - Rcferendär und den HH .
Sekretärs der Kammer , die Ehre , das Gesez Sr . M . zu
überreichen .

( Rede deS H . Barons Cuvier , gehalten in der Si¬
zung der Deputirtenkammcr vom 18 .)

' Meine Herren ! Sie möchten gewiß nicht diese Si¬

zung mit den Eindrücken verlassen , welche die Beschul¬
digungen deS ehrcnwerthen Devutirten , den wir so eben

gehört haben , auf Sie machen mußten , und die Sie
vielleicht behalte » würden , wenn ich nicht auf der Stelle
diese Beschuldigungen widerlegte . Ich hoffe daher von
Ihnen noch aufeiniqe Minuten Aufmerksamkeit ; ich hoffe
auch , daß Sie die schwierige Lage berücksichtigen werden ,
worein der Rednermich sezt , wenn er, von seinen Vorwür¬
fen persönlich mich ausnehmend , mich vorstellt als einen
protestantischen Slaatödiener , welcher der allgemeinen
Aechtung nur entgeht , um eine scheinbare Widerlegung
derartiger Klagen , wie er ste verbrachte , an die Hand
zu geben . Mich dünkt nicht , ich bekenn« eS, ' daß mein
so einfaches und standhaftes Betragen als StaatSdiener
Anlaß zu der Meinung geben könnte , daß ich michalS
eine Arl von Schild und Deckmantel zur Unterdrückung
meiner Glaubensgenossen möchte brauchen lassen. Jch
weiß nicht , ob eine solche Redein der Absicht gehalten
wurde , ihnen nüzlich zu seyn , zweifle aber , daß sie ih¬
nen dienen könne , und davon bin ich überzeugt , daß sie
dieselbe nicht gut heißen können . ( Zahlreiche Stimmen :
Kein ! nein !)

"Der König hak mir die Verwaltung der protestanti¬
schen Fakultäten der Theologie , und die Universität die

Verwaltung der Protestant . Primär -Schulen zu Paris an¬
vertraut . Mehrere Protestant . Deputirte , sowohl auS dem

Elsaß , als auch aus den mittäglichen Departement ? »
sind hier , gegenwärtig ; ich frage sie : ob , seit die Fakul¬
täten von Straßburg und Montauban mir anvertraut
sind , ihre religiöse Freiheit den geringsten Zwang erlitt ?
ob die Professoren nicht nach den Wünschen ihrer Kirche »
ernannt wurden ; ob etwas zu ihrem Unterhalt fehlte ;
ob die Zahl ihrer Zöglinge nicht nach und nach zunahm ;
ob daS Betragen dieser Studenten nicht immer würdi¬

ger , ordentlicher , und der ihnen ertheilte Unterricht nicht
immer gründlicher geworden ist ?

"Der Redner beklagte sich , daß man der Stiftung ei¬

ner protestantischen Schule zu Annonay die größten Hin¬
dernisse entgegengesezt habe. Die Sache verhält sich aber

folgendermaaßen : Die von dem seligen Grafen von Bvis -

sy d 'Anglas begehrte Schule für die Stadt Annonay
wurde von der Regierung bewilligt ; allein der erste Leh¬
rer war lange ernannt , ohne sich an seinen Posten zu
begeben , und der Nachfolger , den man begehrte , fand
persönliche Schwierigkeiten , dieeS unziemlich wäre , hier
bekannt zu machen .

' Was den Professorder Geschichte an der Universität

zu Slraßburg anbelangt , so ist derselbe mein Verwand¬
ter , und ich zweifle sehr , daß er dem Redner derSvrge
wegen , die er für ihn zeigt . Dank wissen wird .

^
Der

Großmeister der Universität konnte ihn , ohne Präsenta¬
tion , nicht definitiv ernennen ; bevor aber die Fakultät
und der akademische Rath ihn präscntirten , mußte er,
den Universitäts -Verordnungen gemäs , den Doktor - Grad

haben , und diesen hat er erst vor Kurzem erhalten . Es

war also schon einige Gunst , daß man ihm auch nur pro¬
visorisch die Professvrsstslle übertrug . Die nämlicke Aka¬
demie hat ein unzweideutiges Beispiel von der Unpar -

theilicbkeit geliefert , die man beobachtet : Da die Stelle
eines Professors der Anatomie vakant geworden war , so
wurden mehrere Kandidaten , wovon die einen Katholi¬
ken , die andern Protestanten waren , präsentirt ; und eS

ist ein Protestant , der den Plaz bekomme» hat , weil-

man ihn für den geschicktesten hielt .
"Der ehrcnwerlhe Deputirte hat auch von einem Legat

oder Vermächtniß für unglückliche und kranke Protestan¬
ten gesprochen , dessen Annahme man de» Protestanten
verweigert hätte . Mitglieder der Konsistorien oder prv -

k teKqnlifchen Kirchen , die hier gegenwärtig find , kd»«-rv
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Ihnen sagen , wie viele Vermächtnisse und Schenkungen
ibren Kirchen , Schulen und HoSpitieu gemacht wurden .
Wenn man also ein Legat für unglückliche und kranke

Protestanten verworfen hat , eine Verwerfung , andieich
mich für den Augenblick nicht erinnern kann , so kanneS
allein deswegen geschehen seyn , weil in den Bedingun¬
gen des Legats oder in den Formen des Testamentes ,
oder in der Armuth der Verwandten des Testirerö Ver¬

werfungs -Gründelagen . AuS ähnlichen Gründen verwirft
man auch Vermächtnisse , die katholischen Stiftungen ge¬
macht werden , und dieß geschieht weit öfter , weil na¬
türlich solche Legate bei den Katholiken zahlreicher Vor¬
kommen .»

— H . Benjamin Consiant hatte rn der gestern aus¬

zugsweise mitgetheilten Rede auch behauptet : dem Prä¬
fekten des niederrheinischen Departements sey seit Jahren
vorgeschrieben , keinem Protestanten ein Munizipalamt
zu übertragen , so lange noch ein katholischer Bürger sich
im Orte findet , der dasselbe versehen kann . Er endigte
seine Rede mit der Versicherung , daß er 200 Briefe von
Präsidenten oder Mitgliedern protestantischer Konsisto¬
rien habe , welche sämmtlich das von ihm Angeführte
bekräftigen .

— Die gerichtliche Untersuchung in Betreff der bekla -

genswerthen Auftritte bei 'mLeichenbegängniß deS Herzogs
Larochefoucault -Liancourt hat sich mit der Ordonnanz ,
es sey nicht der Fall der Sache weitere Fol¬
ge zu geben , geendigt .

— Der y . Graf Edouard de la Grange , französischer
Gesandtschaftssekretär in Wien , ist mit Depeschen für
seine Regierung gestern Abend in Paris angekommen .

— Am 16 . d . M . haben sich die Seidenfabrikanten in
Lyon unter dem Vorsiz des H . Pavy versammelt , und
Folgendes beschlossen : 1) Alle Seidenstoffe sollen nach
dem Metermaße verkauft und die Falten sollen in der Län¬
ge gelegt werden , wie eS dem Fabrikanten , dem Käufer
und der Art deS Stoffes zusteht ; 2) in keinem Fall darf
der Preis nach den Falten bestimmt werden ; 3) aufdem
Randstreifen und auf der Faktur muß die Zahl der Meter
und der Falten , so wie auch die Länge der Falte in Cen -
timetecn angegeben seyn ; 4) gegenwärtiger Beschluß soll
durch öffentliche Blätter auch im Auölande bekannt ge¬
macht werden . Bei dieser Beratschlagung giengen die
Fabrikanten mit vieler Sachkenntniß zu Werke ; sie kom¬
men dadurch jedem künftigen Verdacht zuvor , und die
Publizität macht den Betrug unmöglich .

Großbritannien .

London , den 21 . Mai . Die Unpäßlichkeit , wor¬
an Se . M . in diesem Augenblick leidet , ist ein leichter
Gichtanfall . Man hofft , Se . Maj . werde am 25 . dem
Conseil beiwohnen können .

— Vorgestern hatte H. Canning und gestern der Lord
Kanzler und H . Canning bei Sr . M . Audienz .

— In der heutigen Sizung der Pairskammer sagte
Lord ManSfield , daß er , dem Rathe seiner Freunde ge -

jngs , darauf verachte, die auf die Emanzipation der

Katholiken sich beziehende Motion zu machen , welche er
auf den 7. Juni angekündigt hatte .

— Man hat die Nachrichten über Mexiko sehr über¬
trieben ; es sind mehrere Briefe von dort in London an¬
gekommen , die um 4 Tage neuer sind als alle andern ,
und darin ist von gar keiner Besorgniß für die Ruhe des
Landes die Rede . Die ältere Verschwörung ist bereits
vergessen. Der Traktat mit England ist genehmigt ; und
das königl . Schiff Primrose wird abermalige Rimessen
von Dollars nach Europa bringen .

O e st r e i ch .
Die Wiener Zeitung vom iS . Mai enthält einen Ne¬

krolog über den schon jm Februar rn Wien verstorbenen
hochverdienten Arzt Gölis , welcher 1794 in Wien ein
Institut für arme kranke Kinder begründet hatte , in wel¬
chem in den 32 Jahren , während welcher GöliS Direk¬
tor war , 159,566 solcher armen Kinder ärztlich » , wund¬
ärztlich von ihm und andern Aerztcn unentgeldlich be¬
handelt , und durch Unterstüzung anderer wohltätigen
Menschenfreunde ebenso verpflegt wurden .

— Der Inhaber des großen Brauhauses zu Pesth , H .
Meyerffy , hat die Erfindung gemacht , Weinfässer aus
Marmor zu verfertigen , die große Vortheile vor den ge¬
wöhnlichen Holzfässccn haben sollen. Er wird in einem
seiner Weinkeller ein solches Faß aufstellen , das 3000
Eimer enthalten soll , welches von dieser Größe zu ver¬
fertigen , große Schwierigkeiten hatte . Nächstens wirb
H . Meyerffy eine eigene Schrift über seine Erfindung her-
ausgeben .

P r e u s s e n .
Berlin , den 19 . Mai . Am iS . hat vor Sr . M .

dem Könige und in Gegenwart der hier anwesenden ho¬
hen Herrschaften von der hiesigen und der zu den Früh -
jahrö -Uebungen hieher gekommenen Potsdamer Garni¬
son , eine große Parade statt gefunden . Se . Majestät
befanden sich zu Pferde , umgeben von einer zahlreichen
Suite .

Schweiz .
Genf , den 19 - Mai . So eben geht durch ausseror¬

dentliche Gelegenheit im Hause deS Hrn . Eynard fol¬
gende Nachricht von Marseille ein : "Lord Cochrane ist
in den Gewässern von Navarin erschienen , hat schon
Wunder der Tapferkeit gethan , und von sechs türkischen
Schiffen , denen er begegnete , vier genommen . Auch
ein anderes Schiff , das von Alexandrien kam , und Ibra¬
him Pascha Munition zuführen sollte , ist in seine Hände

Türkei .
Der östreichischeBeobachter vom 19. Mai enthält fol

gende Nachrichten :
Konstantinopel , den 25 . April . Der vormali¬

ge Reis - Efendi Mehmed Seida Efendi , der vor Kurzem
die seiner geschwächten Gesundheit halber erbetene Ent¬
lassung von der von ihm bekleideten Stelle erhalten hatte ,
ist am 20 . Abends , nachdem er eben von dem , währen »
des NgMfans üblichen Besuche der Moscheen in Ejub
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ermüdet , bei dem Kapudan -Pascha das Abendmahl ein¬
genommen hatte , während dcö Gebets vom Schlage ge¬
troffen worden , und bald darauf verschieden . Am fol¬

genden Tage ward seine Leiche , unter Begleitung vieler

angesehenen Personen , besonders aus der Klasse der Ule -

mas , zur Erde bestattet . Der plbzliche Tod eines so ein¬

flußreichen Manneö , der , auch nachdem er der beschwer¬

lichen Leitung der auswärtigen Angelegenheiten enthoben

war , fortwährend an den Staatsgeschaften Lheil nahm ,
und sich durch Anhänglichkeit und Eifer für die im Laufe
des verflossenen Iahreö eingeführten Reformen ausznch -

ncte , hat , wie sich erwarten ließ , zu mancherlei Gerüch¬

ten von Vergiftung , von hinterlassenen großen Sckäzen ü .

s . w . Anlaß gegeben , die sich aber sogleich als falsch und

ungegründct erwiesen haben , indem einer SeitS die Art

seines Todes durch das Aeugniß der , nach dem emg - tre -

tenen Unfälle zur Rettung herbeigerufenen fränkischen
Aerzte ausser allen Zweifel gesezt , anderer Seils abersein
hinterlasseneö Vermögen wenig bedeutend ist , wennman

erwägt , daß Seida Efendi mehrere Jahre hindurch die

angesehensten Staatsämter bekleidet hatte .
Gegen die sonstige ' Gewohnheit der Türken werden

auch während deS Ramasans ( Fasten - Monats ) die mi¬

litärischen Uebungcn eifrig sortgesezt , der Bau der Ka¬

sernen und die Ausrüstung der Kriegsschiffe betrieben ,
und Verstärkung in das Lager des Seraskiers abgesen -
det . Am 14 . d . M . sind zwei Kompagnien Kanoniere ,
und einige Lage später 1700 Mann Infanterie , unter

Anführung dcö Binbaschi Osman Aga , nach Larissa auf -

gebrochen . Am 21 . ist der Seraskier der Flotte , Tahir
h - ascha mit 18 Schiffen nach Gallipoli abgesegclt , um

sich mit der dort befindlichen Flvtten - Abtheilung desNia -
la Beg zu vereinigen .

Vor einigen Tagen hatten sich hier , besonders unter
den Griechen , mancherlei Gerüchte über blutige Gefechte
verbreitet , welche zu Ende deS vorigen oder zu Anfang
deS laufenden MvnatS bei Athen statt gefunden , und die

Aufhebung der Belagerung der Akropolis herbeigeführt
haben sollten . Alle diese Gerückte haben sich durch die
neuesten aus Aegina und Poro ( über Smyrna ) hier ein »

gelaufenen Nachrichten , die biö zum 11 . April reichen ,
vollkommen grundloS erwiesen Diesen Nachrichten

» ) Sollte man eS für möglich halten , wenn die Erfah¬
rung der frühern Jahre nicht schon ähnliche Beispiele
dargeboten hätte , daß in einem angeblichen Schreiben
aus Aegina vom 2 . April ( in der Gazetta di Firenze
vom l . Mai ) mit genauer Angabe der Tage und aller
Umstände , einer der glänzendsten und blutigsten Sie¬
ge verkündiget wird , welchen die Griechen jemals er¬
rungen haben , in Folge dessen der Seraskier genö -
thigt worden sey , die Belagerung der Akropolis auf¬
zuheben ! — Als Probe der Unverschämtheit , mit wel¬
cher das Publikum durch derlei wirkliche oder erdichte¬
te Korrespondenzen hintergangen wird , übersezen wir
wörtlich den obenerwähnten Artikel aus der Gazet -

z» di Firenze : " Auszug eines Schreibens aus Argi»

zufolge war in der Gegend von Athen , ausser einigen
unbedeutenden Gefechten am 28 . und 29 . März , bis zum
10 - April von keinem der beiden Theile irgend etwas
Entscheidendes ausgeführt worden , so daß die allge »
meine Zeitung Griechenlands vom 11 . d . M . ,
welche seit diesem Tage in Poro erscheint ^) , über diese
Untätigkeit von Seite der Griechen bittere Klage führt ,
und die Besvrgniß äussert , daß , wenn nicht bald etwa -
Ernstlicheres unternommen werde , der Akropolis um
dieselbe Zeit , und aus denselben Ursachen , wie im vori¬
gen Jahre der Festung Missolunghi ^) , auch dasselbe
Schicksal bevorsieben dürfte .

Der zwischen den beiden Nazional - Verfaminlungen in

"na vom 2 . April . Ich eile , Ihnen die uns in die¬
sem Augmblicke zugekommene tröstliche Nachricht von
"einem großen und entscheidenden Siege mitzulheilen ,"welchen die griechischen Truppen , unter Anführung
"des tapfern Karaiskaki , und anderer eben so muthi »
"gen und in der Kriegskunst erfahrnen Befehlshaber ,
"unter den Mauern von Athen erfochten haben . —
"Am zo . v . M . erfolgte die Vereinigung der aus dem
"Peloponnes , überden Isthmus von Korinth , gekomme,
"nen Truppen , unter dem Kommando deS Gcnnäos
" Kolokorroni mit den Truppen Karaiskaki ' s und den
" übrigen im Piräus Gelandeten Am folgenden Ta »
"ge , zi . März , wurde das Heer des SeraSkicrS ,
"welches durch die frühern Erfechte , und durch die in
"seinen eigenen Verschanzungen erlittenen Niederlage »
" bereits in Schrecken gesetzt war , angegriffen . Seit
" dem Ausbruche des Befreiungskrieges in Griechen¬
land ist keine mit dieser zu vergleichende Waffenlhat
" vorgefallen . Die Schlacht dauerte bis gestern AbendS ," und endigte mit einem vollständigen Siege der Grie -
"chen , welche nicht blos die Türken aus allen ihren
" festen Stellungen vertrieben , sondern sie auch nöthig -
"ten , über Hals und Kopf aus dem Lager von Athen
"zu stieben , und den Siegern Alles zu überlassen ,"die ein schreckliches Blutbad unter den Besiegten an »
"richteten . — Die Berichte , die wir erhalten haben ," sind in Eile , und gewissermaaßen im Augenblicke der
"Aktion geschrieben , und stimmen über die Zahl der
"gefangenen , verwundeten und gerodteten Türken nicht
" überein . Einige geben diese Zahl auf viertausend
" Mann an . Von den Gütchen sind in dieser glvrrei »
"chcn Schlacht vierhundert geblieben . — Wir müssen
"über dieses wichtige Ereigniß bald umständlichere Be¬
richte erhalten « — Weiler , als in obiger Erzählung ,
dürfte doch wohl die Virtuosität im Erfinden ( um uns
des glimpflichsten Ausdrucks zu bedienen ) nicht leicht
getrieben worden seyn !

( Anmerk , des östreich . Beobachters . )
, ) Wohin sie zu gleicher Zeit mit dem NegierungsauS -

schusse in den ersten Tagen des April von Aegina über »
siedeln mußte .

L) Mifsolungh , fiel bekanntlich am 22 . April 1826 in
die Gewalt der Türken .
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Hrrtilione uud Aegina so lange und mit gegenseitiger
Erbitterung bestandene Zwist scheint nun durch eine Ue ,
beceinkunft , deren nähere Bedingungen man bisher nicht
kennt , vor der Hand dahin geschlichtet zu seyn , daß
sämmtliche Bevollmächtigte beider Versammlungen sich
zu Damals ( dem alten Trbzen , der Insel Poro gerade
gegenüber ) , vereiniget haben , wo am ö . April die erste
Sizung gehalten wurde . Die bei der im April vorigen
IahrcS erfolgten Suspension der Arbeiten der dritten Na -

zional -Versammlung in Epidauroö ( die nun m Dama¬
ls fortgesezt werden sollen) errichteten zwei Kommissio¬
nen , der Regierungs -Ausschuß und die Nazional - Ver¬

sammlung haben Aegina am SO. März verlassen . Die

Mitglieder der Regierungs - Kommission verfügten sich
nach Poro , wo sie noch einige Tage verweilten , und
dann in einem am 7 . April erlassen. cn Manifest « au
die dritteNazional - Versammlung derGrie -
chen die ihnen bisher anvertraute Gewalt niederlegten *) .
Gleich in der ersten Sizung der Nazional - Versammlung
zu Trbzen wurde das von der Regierungs -Kommission
dein Lord Cochrane verliehene Diplom , wodurch derselbe
zum ersten Admiral und Oberbefehlshaber der griechischen
Marine ernannt wird , verlesen , und von der Nazio¬
nal -Versammlung gutgeheißen und bestätiget . Am fol¬
genden Tage , den 9 . April , erschien LordCochraneselbst
in Trbzen , wurde der Nazional -Versammlung vorge¬
stellt , und leistete in obiger Eigenschaft den Eid der
Treue . Man spricht auch noch von zwei andern Be¬
schlüssen , welche unverzüglich von der Nazional - Ver -
sammlung gefaßt werden sollen , nämlich dem Grafen
Johann Capodistrias , oder in dessen Ermangelung sei¬
nem Bruder , dem Conte Vmrio Capodistrias ( der sich
gegenwärtig in Corfu befindet) , das Präsidium derRe -

gierung , oder wie es in den meisten hierüber auS Poro
und Aegina eingegangeuen Schreiben heißt , der grie¬
chischen Republik , wenigstens auf fünf Jahre zu
übertragen , und den kürzlich in Griechenland angekom -
mencn General Church zum Oberbefehlshaber der ge -

sammten Landmacht zu ernennen — eine Masregel , die

jedoch noch Widerstand zu finden scheint. Die allge¬
meine Zeitung Griechenlands vom 11 . April
erwähnt dieser beiden lezteren Vorschläge noch mit keiner
Sylbe , und auch in dem Abschieds - Manifeste der Re¬

gierungs - Kommission , welches von Lord Cochrane spricht,
ist keine Rede davon .

Nachrichten aus Alexandria zufolge waren die bei¬
den für den Vizekbnig von Aegypten in Marseille und
Livorno gebauten Kriegsschiffe rn den ersten Tagen des
Aprils im dortigen Hafen erngelaufcn . Der Vize - Kö-

mg , Mohammed Ali -Pascha , war am 7. April von Cai -
ro in Alexandria angelangt .

4) Die allgemeine Zeitung Griechenlands vom n . April
enthält dieses Manifest .

Verschieden « - '
Der Kronprinz von Dänemark ist wieder in Genf .
In den Brüsseler Zeitungen steht , das älteste Ban »

kierhaus der Stadt habe seine Zahlungen eingestellt .
Bekanntlich hat das Krokodil ! unter der untern Kinn¬

lade eine Glande , durch welche das Thier eine moschus -
artige Substanz ausscheidet . Bei warmem Wetter ist die
Sekrezion am stärksten , an Menge sowohl wie an Wohl¬
geruch. An einem Alligator von 4 Fuß Länge ist die
Glande ungefähr einen halben Zoll lang und Zoll
breit. Die Glandmuskeln liegen schief, so daß die Se¬
krezion seitwärts geht . Nimmt man einerseits diese Lage
der Glande Mil deS KrokodillS Vorliebe für Fische , und
andererseits die bekannte Vorliebe der Fische für wohl¬
riechende Oele und Extrakte , so läßt sich schließen, daß
die genannte Sekrezion des KrokodillS als Lockung dient ,
weil die Fische dann seitwärts kommen , welches die Rich¬
tung ist , in der das Krokodill seine Beute fängt .

Eingegangene milde Gaben für die durch
Gewitter Verunglückten in Stein .

Summa der Beiträge vom 17 . — 24 . Mai lZ70ff .
Z kr. Von Fr . Pfr . S . 1 ff . Von Hrn . GHR .
C . G . ö ff. 6 kr . Don einem Ungenannten SO kr.
Von Fr . A . W . 2 ff. 42 kr . Von Hrn . OL. M . in
E . 2 ff. 42 kr. Von Fr . OR . Sr . 2 ff. 42 kr . Von
C . W . 13 ff. SO kr . Von O . S . 2 fl . 42 kr . Von
N . N . 2 fl. Von C - W - einem Sjähr . Knaben a . s.
Sparbüchse 46 kr. Von Hrn . Sr . Mr . 2 fl. 42 kr.
Von Hrn . Sr . Dl . 2 ff . 1 '/ , kr . Von M . L . 2 ff.
42 kr . Von M . O . einem kl . Mädchen a . s. Spar¬
büchse 1 ff . Von R . F . V . 2 ff. 42 kr . Von S . B .
1 fl. 21 kr. Von Hrn . HG . Bn . 2 ff. 42 kr. Von
R . P . G . 1 ff . 21 kr . AuS der Sparbüchse einiger
Knaben von Rastatt 4 ff.

Von Durlach a . d . Knabenschule 10 ff . 38 kr. ; a . d .
Mädchenschule 11 ff. 34 kr. ; a . d . Tdchterinstitut 11 fl.
30kr . aus beiden latcimschen Schulen i2ff . 16 kr . Don C .
G - lff . 2lkr . VonChr . S . 2fl . 42 kr . VonH . N . 2fl .
42 kr. Von N . N . 2 ff . 42 kr. Von L. Gr . 1 fl. —

Summa 1484 ff. 43s/r kr .
Wofür ich den großmüthigen Gebern , im Namen der

Verunglückten , gehorfamst danke .
Karlsruhe , den 25 . Mai 1827 .

P . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

23 . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 5f 27 Z . 10,3 L . 12,7 G . 53 G . W .
M . 3 27 Z . 9,4 ?. 14,5 G . 49 G . S .
N . 9 z 27 Z. 9 . 6 L. 1S, »G . 53 G . SW .

Die verflossene Nacht starkes Gewitter und Gußregen ,
dann wieder etwas heilerer , Vormittags meist starker
Regen , es heitert sich mehr , öfters regner . , Nachts trüb .
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Theale » - Anzeige .
Sonntag , den 27 . Mai : Don Jüan , große Oper in 2

Akten ; Mustk von Mozart . — Hr . Hausier , vom

Nationaltheater zu Frankfurt , Don Juan , als erste
Gastrolle .

portofreie Einsendung des Betrag - aufeinmal nimmt , er«

hält daS Ute Zrstis .
Karlsruhe , den n . April 1827 .

H . C . Dürr ,
Kreuzstraße Nr » y .

Verl 0 0 sung

Gutes Schelsberg
im Amte Achern

unter Garantie deS Handelshauses

Theodor C Hug in Lahr .
DaS Gut Schelsberg liegt am Eingang des roman¬

tischen SaSdachwalder -Thale « in einer der reizendsten und

mildesten Gegenden des Landes . Es ist eine Viertelstunde
vom Erlendad , eben so vom Denkmal des Marschalls Tu -

renne , eine Stunde von der Stadt Achern , z Stunde «

.von Baden , u . 5 Stunden von Slraßdurg entfernt , und

besteht ausser dem massiv gebauten , mit zwei großen ge .

wölbten Kellern versehenen Herrschastshause , und mehreren
Oekonomiegebäuden , in :

Zwei großen Gärten mit vorzüglich veredelten Obst -

täumen .
Zwanzig Jauchert Ackerfeld , nur mit der iZten Garbe

zehntbar , worauf ungefähr 1500 Obstbäume von den be¬

sten Gattungen stehen .
Sechszehn Tauen Matten , ganz zehntfrei .
Fünf Morgen Waldboden .
Neun Morgen oder i5o Haufen Neben von den edel¬

sten und besten Sorten . Der hieraus gewonnene Wein

wird mit Recht der vorzüglichste des Landes ge¬
nannt ; schon oft wurde die kleine Ohm an der Trotte zu
rü bis iS fl . verkauft . Der bisherige , auf 250 bis zoo
Ohm anzunehmende Ertrag wird sich mit jedem Jahr ver¬

mehren , wie dieses bei allen neu angelegten Weinbergen
der Fall ist, und kann künftig auf 400 Ohm und darüber

steigen .
Vorstehend beschriebenes , auf 40,600 fl . gerichtlich ta -

» irleS Gut , bildet den ersten und Hauptgewinnst dieser
Ausspielung , die über dies noch 754 Geldgcwinnste von
Looo fl . , 1000 fl . , 500 fl . , 2Z0 fl , romal 100 fl . ,
romal 50 fl , romal 25 fl . , ivmal 20 fl - , romal 15 fl .
und so abwärts bis 4 ^ , fl- enthält , so daß die Anzahl der
Gewinnst ? im Ganzen den Betrag von 50,000 fl . bildet .

Die Ziehung geschieht in Lahr , unter Leitung deS

Eroßherzogl . Bezirksamtes . Der Preis eines Looses ist

4 '/ , fl , und bei Bezahlung von 10 Loosen wird das r ne
« IS FceilooS unentgeldlich abgegeben, lieber das Ganze be¬
zieht man sich auf den vollständigen Hauptplan .

Au vorstrhender GutSverloosung habe ich die Haupt -
kollikti für den Murg - und Psinzkreis übernommen , und
find daher Loose ä 4 fl . Zo kr . , m 24 fl . Fuß — nebst
Piän « « nrnkMiich — zu haben ; wer io Loos? gegen

Literarische Anzeige .
Die Jahrbücher des Oberhofgerichts und

deren Postfreithum betreffend .

Da der vierte Jahrgang der vom StaatSrath v Hohn¬

horst herausgegebenen Jahrbücher des Oberhofge -

richls bis zum Herbst erscheint , so beehren wir uns zu -

gleich zur öffentlichen Kenntmß zu bringen , daß nach Be¬

schluß des Grvßherzoglichen hohen Miuisteri »

des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angele¬

genheiten vom 24 April 1827 , Nr . 7Y2 , für die Versen ,

düng §er Jahrbücher des OberhofgenchtS der Redaktion Ver¬

leiben das Postfreilhum im Umfang des Großherzog -

thums gestattet wurde , und schon durch die hochlöblichr

Oberpostdireklion die geeigneten Anordnungen an alle Post¬

ämter erlassen sind . Somit erhalten nun dir Herren Sub -

scribenlen die Jahrgänge diese« wichtigen Werkes sogleich

nach Erscheinen franco durch die Post . Zugleich laden

wir die Herren RechtSgelehrlen , welche noch nicht darauf

subftribirt haben , zur Unterzeichnung direkt bei unserer

hiesigen Handlung ein , mit dem Bemerken , daß bereit «

drei Jahrgänge der Jahrbücher bei uns erschienen sind ,

welche noch zum SubscriplionSpreis ü 4 fl . pr . Jahrgang

von uns bezogen werden können . — Ferner erschienen

kürzlich bei uns :

Laurop u . Böhlen , Handbuch der Badischen
Forst - u . Jagdgesetzgebung . Subsc . Preis
3 fl . 36 kr. , ^

Weiler , v . Oberhofgerichtsrath , Ueber Verwal¬

tung u . Justiz und über die Gränzlinie zwischen
beiden . 48 kr.

Das Großherzogl . Badische Strafedikt mit sei¬
nen Erläuterungen und Zusätzen herausgegeben von

Rhenanus . 54 kr.
Mannheim .

Schwan unbEötz ische
Lofbuck Hand luna .

Pforzheim . ^ Fahndung . ) Heut - Nacht sind die

zwei unten signalisirttn Putsche , mittelst Ausbruchs aus dem

Gefängnisse dahier , unter Entwendung der ebenfalls unten de -

zeichnetcn Gegenstände , entwichen . Obgleich sie viesseitS aus

keinem andern Gründe , als wegen Mangels an Ausweis arre «

tirt waren , so scheinen sie doch , nach ihrem ganzen Benehmen
und vorzüglich ihrer Entweichung zu unheilcn , sehr gefährliche
Menschen zu seyn , die einer Gaunerbande angeh 'ören mögen.

Sämmiliche Behörden werden daher auf diese Pursche auf¬

merksam gemacht und ersucht , auf dieselben , so wie auf die

von ihnen mitgenommenen fremden Effekten zu fahnden , unk»

im Bctretungs - und Entdeckungsfalle die einen wie die an¬

dern , gegen Kvstenersatz , hieher zu liefern .
Pforzheim , den - r Mai 18 - 7 .

Großherzogliches Oberamt .
Se u fett .
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Signalement .
I . Angeblich Franziskus Anton Lazarus / von Journik ,

Nerichisvczirks Lugano im Kanton Tessin , S - Jahr alt , 5 ' 5 "
groß , laianker Statur , längliches etwas blatternarbiges Ge¬
sicht , b,äu » l,che und gesunde Farbe , schwarze ziemlich lange
Haare inederc Surn . , schwarze Augbraune » u . Augen , spitze
Nase , kl . inen Mund , gute Zähne , rundes Kinn , schwarzen
Barl .

Abzeichen : Hat am linken Fuß an der Wade , angeb¬
lich von einem durchgehenden Schuß , hinten und vornen eine
Narbe

Kleidung .
i veilchenblauen manchesternen Wammes, i Kasimir- Weste,

dUNkcUiaulüchene ganz abgetragene Hosen , Schuhe von abgc-
schnitiene » Stieseln , dunkelgrüniüchene Kappe , ohne Schild,
Mit sa,warzcm Rand .

Derselbe will von einem K . K . Oestrcichische» Regiment
Florian auö Prescia descrtirt seyn . Er spricht das Deutsche
etwas gebrochen mit italienischem Accent u . geläufig französisch.

II Angeblich Valentin Traut , 48 — 5 o Jahre alt , V
groß , untersezter Statur , breites Gesicht , schwarze Haare

mit starker Glatze , do . Augenbraunen , niedere Stirne , stum¬
pfe Nase , großen Mund , starken schwarzen Backenbart , brei¬
tes Kinn , schadhafte Zähne .

Abzeichen : Auf der Pupille des rechten Auges einen be¬
merkbaren weißen Fleck , und an den Füßen Spuren von Frost .

Kleidung ,
, grünlederne Kappe , 2 schwarzseidenes altes Halstuch , 2

Krautüchene Weste , Zwilchhosen und zerrissene Schuhe Sei¬
nen Wammes hat derselbe zurückgclaffen ; dafür wurde » mit¬
genommen :

» dunkelgrautüchener neuer Mantel mit schwarzem Sammet¬
krage » , silbcrplattiricm Schloß und mit weißem hänfe¬
ne » Tuch gefüttert ;

r fleischfarbenen Zeugrock ;
, Paar Nanquinhosen i
» neuer manchesterner Wammes , im Futter ein 6 . L . rojh

eingcnäht , und
S Fruchtsäcke und 2 Mannshember von grob hänfen Tuch .

Mundart : rheinisch und spricht auch ziemlich fertig fran¬
zösisch . Derselbe wollte von Ersingen , diesseitigen Bezirks ,
seyn , von iöc>9 bis >6i2 in Badischen Kriegsdiensten gestan-
Sen , im letzt . » Jahr in Russische Gefangenschaft gekommen,
und nach dem Asiatischen Reiche geschickt worden seyn , und
auf seiner erst kürzlich erfolgten Rückreise bei Hamburg Schiff -
bruch gelitten haben ; seine Angabe über seine Heimaih und
Sie Kriegsdienste haben sich aber sogleich , crstere ganz , letztere
wenigstens zum Theil schon als ' Lügen erfunden .

Wildbad . > fAnzeige . H Bei der herannahenden Ba -
Sezeit hat der Unterzeichnete die Ehre hiemit einem verehr -
llichen Publikum bekannt zu machen : daß bei ihm auch diesen
Sommer , wie bisher , mehrere bequeme und gut mbblirie
Zimmer an Badgäste vermieihct werden , wobei zugleich ver¬
sichert wird , daß sowohl die Zimmer als auch gute Kost in
billigen Preisen abgegeben werden , und daß er sich bestreben
wird , in jeder Hinsicht die Zufriedenheit seiner Gäste sich zu
erwerben .

Wtldbad , den 22 . Mai 18-7.
Luz , zur Krone .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch - ^ Ein Mädchen ,
welches persönlich empfohlen werden kann , gute Zeugnisse hak ,
tm Klerdermachen und in allen feinen weiblichen Arbeiten er¬
fahren ist , wünscht bei einer Herrschaft einen Platz zu crhal -
Ihn ; sie sicht mehr auf gute Behandlung , als auf großen Loh » .
In der Karlsstraße Nr . 3g zu erfragen .

Karlsruhe , sKapi tal . Gesuch . ) In eine Stadt
Me hei Karlsruhe mrdeu Looo fl . , gegen doppelte Versiche¬

rung , zu 5 pCt . zu leihen gesucht. Im Zeitungs , Koniptoir
das Nähere .

Heidelberg . fVerkauf einer Bierbrauerei . 1
Diese bestehn in einem gut von Steinen erbauten Hause auf
der Hauptstraße mit Nr . 14 der Stadt bezeichnet. Solches ist
mit Einfahrr , ansehnlichen Wohn , und Wirlhschaftszimmern ,
großen Kellern , Speichern , großem Hofe und mit Stallung
versehen ; ein Ncbendau , ein Brau - und ein BrennhauS Mit
Stockwerken umschließen das Ganze .

Diese Brauerei befindet sich in sehr guter Lage der Stadt ,
mit gut und vielem Wasser , das aus der Nähe hergclcitet
wird , versorgt , und ist in ganz gurem Zustande . Sie soll
mit allen Gcräthschaften zur Brauerei , des wesentlichen Faß¬
lagers , und den zur Wirlhschaft gehörigen Gegenstände » ver¬
kauft werden .

Liebhaber dazu wollen sich deshalb an die Eigcnthümcrlir ,
Frau Ritz hau Pt Wittwe , wenden .

Oestringen , im Oberamt Bruchsal . sWald . Ver¬
kauf . 1 In Folge obcramtlicher Verfügung werben S Mor¬
gen der Gemeinde cigentbümlichcr Eichwaid , das Schlägel ge¬
nannt , an der Eichiersheimer Gränze und dem herrschaftli¬
chen Schlcenbergwalv gelegen , dem öffentlichen Verkauf aus -
gesctzt - Zur Versteigerung ist Lagfahrr auf

den Juli l . I , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Raihhause dahier festgesetzt , und werden die Liebha¬
ber auf diesen Tag hierher eingeladen .

''
Oestringen , den 21 . Mai 28,7 .

Vogt Heinzmann .
Karlsruhe . ^ Gasthaus - Versteigerung . ) Mitt¬

woch , den iZ . Juni d. I . , Nachmittags 3 Uhr , und 6 Tage
nach diesem , nämlich den 20 . Juni , Vormittags »ollhr , wird
auf diesseitiger Rathskanzlei wiederholt bas Gasthaus zum Kö¬
nig von Preuffen , dessen Beschreibung unten folgt , versteigkN,
und hiezu die Liebhaber eingciaden .

Beschreibung .
Dasselbe ist größtenthcils neu erbaut , und besitzt die ewige

Schildwirthschasts . Gerechtigkeit , liegt am Eck der Spital «
und Adlerstraße , enthält im untern Stock zwei sehr große Sä¬
le , eine sehr geräumige Küche , und zwei Zimmer ; im zwei¬
ten Stock einen Saal und , 5 Zimmer ; im drillen Stock , ,
Zimmer , die , mit Ausnahme weniger , heizbar sind ; ferner
hat es einen gewölbten Keller für ungefähr 3o Fuder Wein ,
Stallung für wenigstens 60 Pferde , einen Speicher , worin
ungefähr Zoo Ctr . Heu aufbewahrt werben können , und alle
sonstige Bequemlichkeiten .

Als besondere Nahrungsquellcn dieses Susscrst vortheilhaf «
tcn Gasthauses bemerkt man die unmittelbar vor dem Hause
statt findenden Holz - und Gemüßemärkte , die wöchentlich drei¬
mal abgchalten werden , ferner die Nähe des Grvßherzvglichm
Landamtsgebäudes .

Karlsruhe , den ig Mai » 827.
Der Stadirath .
D 0 l l m ä t s ch.

Unterbwisheim bei Bruchsal . ^ Haber - Verstel¬
lt erung . ) Dienstag , den 22 . Juni d . I . , Vormittags s
Uhr , werden auf dem Speicher zu Odenheim

200 Malter Haber
versteigert , und bei annehmlichen Geboten sogleich losge -
schlagcn.

Unterbwisheim , den Zg. Mai 2827 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Schmidt .
Durlach . sHeu - undOehmdgras - Verstelge -

rung . ) Das auf den herrschaftlichen Wiesen , auf 55 Mor¬
gen in den Ziegellöchern zwischen Hagsfclden und Erbringen ,
und M ß) Mvrgm ini grsßen Brühl writtr ynttst gegen



819

Blankenloch bin , sich ergebende Hen - und OehindgraS wird
Montag , den I1 . Juni ,

Morgenweise öffentlich versteigert . -
Die Versteigerung nimmt Bormi . tagS 6 Uhr in den Aie-

gell 'ochern ihren Anfang , und wird am nämlichen Vormittag
tm große» Brühl fortgesetzt.

Die Liebhaber werden eingcladen , sich um bemeldtc Zeit
aut dem Platz seldsten einzufindcn , mit dem Bemerken , daß
s,c sich mit Bürgschaftscheinen , von ihren QrtSvorgesetzlen aus¬
gestellt , zu versehen haben , oder Gefahr laufen , abgewiesen
zu werden . ^ ^ „

Durlach , den , 6 . Mai >607 .
Großherzogliche Domainenverivaltung.

Banz .
Lörrach . ^ Verloren gegangener Schuld ,

schein . H Die KontribuiionS - Parrikular - Verrechnung Röteln
hatte unterm - 4 . Jänner »Lao dem Johann Jakob Reinen ,
zu Hammerstcin , Vogtei Wollbach , als Pfleger der Johann
Re in au ' scheu Waisen einen «Schuldschein über So fl . aus¬
gestellt , welcher verloren gegangen ist . Da nunmehr das Ka¬
pital heimbezahlt werden soll , so wird der allenfallstge In¬
haber des Schuldscheins aufgeforderr ,

» äato in 6 Wochen
sein Recht auf denselben dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls derselbe für mortifizirt erklärt « erden soll .

Lörrach , den 17 . Mai 1627 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

D e u r e r .
Karlsruhe . l. Ausforberung . 7 Alle diejenigen ,

welche etwas an den verstorbenen Hofschreiner LhümIing
zu fordern haben , werden hiermit aufgefordert , ihre Forde¬
rung bei diesseitiger Stelle , der Erbvertheilung wegen , anzu -
geben ; diejenigen aber , die noch etwas zu zahlen haben , wol¬
len die betreffenden Beträge an Herrn Weinhändler Glöck¬
ler entrichten .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1827 .
GroßherzoglicheS Siadtamtsrevisorat .

K e r l e r .
Karlsruhe . sSchulven - Liquidation - H Durch

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen der Ehefrau
des bereits in Gant befindlichen Jakob Stern , Juliane ,
gib . Schnürer von Eggcnstein , Gant erkannt , und L « g-
sahrt zur Schuldenliquidativn auf ^ . . .

Donnerstag , den 28 . Juni l. I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger der genannten Fallitin
werden aufgefordcrt , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandene » Masse auSgeschloffcn' werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lrrrawr
innsoae , s» wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquibirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
«r in dieser H » sicht der Mehrzahl der Kreditoren beitme .

Karlsruhe , den g . Mai »827 .
GroßherzoglicheS Landamt .

v . Fischer .
Bühl , s Schulden - L iqui dati on . ^ Gegen den

hiesigen Bürger und Handelsmann Isidor Habich wurde un¬
term 8 . d . M - , Nr . i2,oZZ , der Gantprozeß erkannt . ES
wird nunmehr zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Mittwoch , den 12 . k. M . Juni , früh 8 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle angeordnet , und an sämmtliche Gläu -
biger des Isidor H ab ich die Aufforderung erlassen , an ge¬
nanntem Lage ihre Forderungen entweder persönlich , oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte , gehörig anzumelden , an¬

dernfalls sie damit von der vorhandene» Vermbgensmaffe auH
geschlossen werben sollen. Zugleich wird über die Person des
Massekurators , so wie über Len angeborenen Stunbungs - und
Nachlaßvcrglctch verhandelt werden , weshab die etwa auSge.
stellt werdenden Vollmachten auch hieraus auSzudehncn sind,andernsalls angenommen werden wird , daß man sich der Stini .
menmehrheit anschließe.

s ver ^ run -

Bühl , den 14 . Mai 1627.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

B V . b . r . B .
Bach .

Wkesloch . fSchulden - Llquidatkon . ss Wir ha -
den über den Nachlaß des Handelsmanns Abraham Rosen -
derg er in Michelfeld Gant erkannt , und zur Schuldenliqui -
dation Tagfahrt auf

Montag , den »8 . Juni d . I - , früh 8 Uhr ,
auf hiesiger Amiskanzlei anberaumt ; wozu wir dessen sämmili -
che Gläubiger , unter dem Rechlönachlheiie des Ausschlusses
von gegenwärtiger Masse vorladen .

Wiesloch , den , 4 . Mai 1627.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Böhler .
Wiesloch . ^ Schulden - Liquidation . 7 Wie

haben über das Vermögen des Wilhelm Zi r k e l von Wiesloch
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 25 . Juni , früh 8 Uhr ,
auf hiesiger AmtSkanzlei bestimmt ; wozu dessen sämmtliche
Gläubiger , swd xraozwäiel «, des Ausschlusses , vorgelaben
werben .

WieSloch , den 21 . Mal 1827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Böhler .
WieSloch . fSchuldcn - Liquidation . 7 Wir ha¬

ben über das Vermögen des Abraham Zober von WieSIoch
Gant erkannt , und zur Schuldenliquidakion

Mittwoch , den 27. Juni , früh 8 Uhr ,
auf hiesiger Amiskanzlei festgesetzt ; wozu dessen sämmtliche
Gläubiger , unter dem Rechtönachtheil des Ausschlusses von ge¬
genwärtiger Masse , vorgelaben werden .

Wiesloch , den - 7. Mai - 827 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Böhler .

Wolfach . sSchul den - Liquidation . 7 Gesten
den Taglöhner Dominikus Schmid zu Rippoltsau ist Gant
erkannt , und zur Schuldcnliquivation Tagfahrt auf

den 20. nächsten Monats
anberaumt . Dessen Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre
Forderungen an gesagtem Lage , früh 6 Uhr , unter Vorlage
ihrer Beweisurkunden , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Vcrmögcnsmaffe , zu liquidiren und richtig zu stellen.

Wolfach , den g . Mai , 827 .
Gr . Bad . § F . Bezirksamt .

Müller .
Sinsheim . fSchulden - Liquidatlon . 7 Wer

an den in Gant erkannten Johannes Bender zu Grombach
eine Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgefordert ,
dieselbe auf

Donnerstag , den 7 . Juni d . I . , Morgens 6 Uhr ,
dahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
Aktivmasse , zu liquidiren .

Sinsheim , den 3o . März 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rüt tinger .

Eberbach . fSchulden - Liquidation - I Gegen
Johannes Noe von Friedrichshofen haben wir G - Nt erkannt ,
lind Tagfahrt zur Schuldenliquibation auf
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Freitag , den - 2 . Juinl d. I - , Morgen - 8 Uhr ,
»uf der Amrskanzlei anberaumr . Es werden daher alle dieje-

sigen , welche an gedachten Noe eine Forderung zu machen
- aben , aufgefordert , dieselbe , unter Vorlage ihrer Beweisur¬
kunden , in obiger Tagfahrt um so gewisser richtig zu stellen,
« IS sie sonst damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen
» erden .

Eberbach , den 28 . März,827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen .

Oberkirch . sSchuld en - Ligut dation .H Wer an
den in Gant erkannten Joseph Ko Krad von Oberkirch Fer -
« ach eine Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgefor¬
dert , dieselbe am

Freitag , den 22 . Juni d . I . , früh 8 Uhr ,
dahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Lktivmaffe , zu liquidircn , und die etwaigen Vorzugsrechte
durch Vorlage der in Händen habenden Urkunden zu be¬
gründen .

Oberkirch , den iS . Mai , 627 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .

Bruchsal . sVorladung . ĵ Johann Becker von
Bruchsal ist beschuldigt , in Gesellschaft mit Johann Peter
Gilbert von Hoffenhcim dem hiesigen Handelsmann Feist
Maier Ettlinger 2 Ochsenhäutc mittelst Einsteigcn in dessen
Magazin entwendet zu haben . Derselbe wird daher aufge -
fordert ,

binnen einem Vierteljahre
dahier zu erscheinen , und sich über das angeschuldigic Verbre¬
chen zu verantworten , ansonst mit Ausschluß seiner Verant¬
wortung was Rechtens ist wird erkannt werden .

Verfügt bei Greßherzoglichem Obkramte Bruchse '
. den, ».

Mai »627 .
G e m e b k.

Bruchsal . sEdiktaltadung . s Joseph Sattler
von Stettfelden , welcher vor ungefähr 5o Jahren »ach Ungarn
ausgewandert seyn soll , und lange keine Nachricht mehr von
sich gegeben hat , oder dessen etwaige Leibeserben werden hier »
« it ausgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang seines pstegschafilich verwalteten Vermögens da¬
hier zu melden , widrigenfalls der Abwesende für verschollen
erklärt , und dessen Vermögen seinen bekannten nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besiz überlassen werben soll .

Bruchsal , den n . Mai , 827 .
Großherzogliches Oberamt .

Gcmeh l.

Uebcrlingcn . fEdi ktalladung . 1 DcrschonkSngst
abwesende Georg Regen sch eit von Göbingen wird aufge -
sordert ,

binnen einem Jahr
Nachricht über seinen Aufenthalt zu geben , oder seine Ver¬
wandten werden in den fürsorglichen Besitz seines Vermögens
»on >oo fl . 6 kr . eingesetzt.

Ukberlingen , den 6 . Mai 1827.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Chris mar .

Schopfheim . fVersch 0 llenh eit s - Er kl s rirn »I
Da der ergangenen öffentlichen Vorladung ohngeachtct , weder
Äunigunda Fröhlin von Erchsel , noch ihre allenfallsigeNach -
Kmnien , dahier sich gemeldet haben , so wird dieselbe hiermit

für verschollen erklärt , und ihr Vermögen den bekannten « Lch «
sten Anverwanble » in fürsorglichen Besitz übergeben .

Schopfhkiiu , den 10 . Mai 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B ü r k l e .

SPaichingen , im Königreich Wümmberg . fSteck -
brief . ^ Der Sradtschuliheiß Buhler von hier hat , nach
einer bei dem Oberannsgerichle vorgebrachten Anzeige , mittelst
einer falschen , auf die Stadt -Gemeinde Spaichingen lauten¬
den , mit der Unterschrift der Slablräthe und Bürgerausschuß -
Mitglieder , und mit dem nachgemachlen Visa und den Amts «
Sigilken des Qberamtsrichtcrö , des Oberamtmanns und der
König !. Regierung für den Schwarzwaldkreis versehenen Schuld -
Urkunde am 14 . und 18. Mai ln Zürich und Basel die baarr
Summe von 28,000 st . erhoben , und sich , so viel bis jezt be¬
kannt ist , mir etwa - 6 oao fl . , nachdem noch etwa 12,000 st .
von den Darleihern der Gelder gerettet worden , flüchtig ge¬
macht .

Cs werden alle Gerichts - und Polizeistellen des In - und
Auslandes dringendst ersucht , zu Arrerirung deS Angcschul -
digten gefällig milzuwirken , denselben auf Betreten mit der
erforderlichen Vorsicht verhaften , und ihn unter sicherer Be¬
gleitung hieher liefern zu lassen .

Noch zur Zeit ist nicht bekannt ;, welchen Weg Stadtschult -
heiß Bübler auf seiner Flucht genommen hak , indessen ist
es wahrscheinlich , daß er sich nach Frankreich oder Holland
begeben wird .

Den 22. Mai >827 .
Der Oberamtsrichter ,

Hammer .
Signalement .

Der Stadtschulthciß Franz Joseh Buhler ist ZS Jahre alt «
5 >t2 Fuß nach Französischem , 6' i " 2' " nach Wünembergi »
sehen Maaßgroß , starker Statur , röthlichter Gesichtsfarbe ,
länglichter Gesichtsform , hat großen Mund , große Nase , röth «
liche Haare und eine Glatze , di« er durch eine kleine Perücke
bedeckt hält , rolhcn Backenbart , der bei seiner Entfernung
unter dem Kinn durchgieng , große graue Augen , dünne Au¬
genbraunen , seine Haltung ist gerade , sein Gang schnell , sei¬
ne spräche sehr rasch , er spielt mehrere musikalische Instru¬
mente , und hat die Mundart der Schwäbischen an die Schweiz
angränzenüen Städter Ein besonderes Kennzeichen ist , daß.
der kleine Finger seiner linken Hand steif und einwärts gebü»

gen ist . .
Büblcr führt viele und feine Kleidungsstücke mit sich ; auch

Ist er mir einem Dolch und Feucrgewchren von hier abgereiSt .

Straßburg . fGasthof . Versteigerung . ^ Den
28 . Mat , « 27 , » 1 Uhr Vormittags , wird , in der Schreib¬
stube von Hrn . Hickel , Notar zu Slraßburg , langeStraßr ,
Nr . Z- , der in gedachter Stadt dem Kaufhaus gegenüber ge¬
legene Gasthof zur Axt durch eine einzige öffentliche Ver¬
steigerung dem Meistbietenden zugsschlagen .

Dieser Gasthof ist sehr geräumig und hat Stauung für

Mehr als , 00. Pferde .
Um denselben zu besehen , kann man sich an den Eigen -

thüwer wenden , welcher darin wohnt und die Wirthschuft
selbst betreibt . . ,

Die Bedingungen des Verkaufs sind sehr günstig ; sie wer¬
den in . der Schreibstube von Hrn . Notar Hickel mitgetheilt ,
an welchen «.usmärtige Liebhaber sich durch portofreie Briefe

zu melden « ingeladen sind.

VttvM un- Drucker ; K- Mackko«.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

